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inkarnıerten Logos un! der noch nıcht existierenden ew1igen Kırche ım Himmel besteht;:
durch die Hochzeit des Lammes, 1 der Vereinigung Christi mıiıt der Kıirche hiler auf KEKrden

Die alsı gesehene Sinnfülle der Ehe ruft VO.  a selbst dıe Frage nach der Berechtigung
eines Jjungfräulichen Lebens wach. Der V{. siecht SIE der pneumatischen Fruchtbarkeit.

Das Gesagte stellt 1Ur ınen schmalen Durchblick durch die ülle der Gedanken dar,
welche In diesem Buche niıedergelegt sind. Aber dürfte genügen, dem Leser en ıld VO.  -
der Kıgenart UuUuLSeTES Denkers vermitteln un! iıh: vielleicht gar anregenN, ZU. Buche
selbst greiıfen.

Die Übersetzung des Werkes ist ganz vorzüglıch. Engberding

Msgr Joseph Nashrallah, Marıe ANsS sarınte el dimne Taturgre yzantıne
(Parıs 1955, Nouvelles 6dıtıons latınes) 107

Wenn uch das uch mehr mıiıt, dem Herzen alg wissenschaftlichen Zwecken DC-
schrieben ist, verdient doch dieser Stelle miıt wahrer Anerkennung genannt werden.
(;erade der TSTe Teıl, welcher ıch mıiıt den Darstellungen Mariens 1M byzantiınıschen
hlıturgıschen Raum befaßt, verTrät 1ıne außerordentliche Vertrautheit mıiıt, den einschlägıigen
Denkmälern und mit der Fachliteratur. SO wird das (Gebotene TOTZ der Knappheıt der
Darstellung eıne Übersicht, die auch den Fachmann immer wıeder durch ihren Reichtum
fesselt. Als Leitfaden wählt der V{Ü., welcher als melchitischer Priester Parıs lebt, die
Anordnung der Bilder 1m gottesdienstlichen Raum. Der zweıte 'Teıl befaßt, sıch mıiıt, den
Texten An Hand des Verlaufs der MeBß-) Liturgie wird alles zusammengetragen, Wäas VO!  -
Marıa handelt. Be1 der Behandlung der Iroparıen ZU kleinen Kinzug wird eın Überblick
über Marıa im Kirchenjahr der Byzantıner eingeschoben. Das (janze hat auf mich nıcht
den fesselnden Eindruck gemacht WI1Ie der erste Teil, zumal noch ausgedehnte KErläute-
NAECN über die Feıer der Liıturgıe 1m allgemeinen eingestreut sind.

Jal nach den Forschungen VO.  5 Romully Jenkıns un! Cyrill Mango,
Daumbarton aks Pampers 9/10 1956 bezieht sıch die Homilie des Photius nıcht
auf die Weihe der Nea des Basılius 5 sondern auf dıe Palastkırche, welche auch Pharus-
kirche heißt, IDS ırkt gl  » WEn INa  S die SyNaxıs KT. September
hervorhebht. Das Hauptfest ist, doch das NeuJahrsfest. So habe ich dem marlanıschen
Jahresring September August keine Sympathie abgewinnen können.

KEngberding
'T *’homas Ohm, uhe und Frömmgkeıt Arbeıitsgememschaft für WOorT-

schung des Landes Nordrheın- Westfalen. Geisteswissenschaften, eft
(Köln un! Opladen 1955 191 10:: 00

Mit vıel Sachkenntnis un mıt, klarem (Aeistesblick bıetet uUuNs hlıer der Missionswissen-
schaftler der Universität Münster 1ine kleine Überschau über dıe vlelfältigen Bezlehungen,
welche zwıschen Ruhe P R ruhiges eben, ruhiges Denken, W ollen und Tun, Ausruhen VO
Denken un: Arbeiten) einerseits un! Frömmigkeit _ —_- subjektiv erlebte Verbindung mıiıt
Gott) anderseıts bestehen.

Obschon nicht relig1ösen Erscheinungsformen fehlt, welche gerade dem Fremd-
sein-auf-Krden, dem Nıirgendwo-zu-Hause-sein, ın der ständigen peregrinatıo eın
wesentliches Mittel, ott gelangen, erblicken, wıird doch zumeist dem beständigen
echsel eine wahre (Gefahr für die Seele erblickt; deswegen die Forderung nach einem
beständigen Verweılen einem bestimmten Ort. An diesem festen Ort soll 118  - ‚Jer
Ruhe seine Arbeit; verrichten ; gewissen Tagen S der gesteigerten Verbindung
mıiıt ott wiıllen VO|  : der Arbeit ablassen un SaLlZ für ott TEL Se1N. Dementsprechend
sollen die Stätten des Gebetes, des Kultes, der Betrachtung Ruhe ausstrahlen. Selbst: 1
einzelnen Akt der Frömmigkeit goll Ruhe herrschen; zuvıel Tätıigkeıit, viele Zeremonıien
hindern das KErleben der Verbindung mıiıt ott.

Diese un! andere Wahrheıiten werden miıt höchst gehaltvollen Sätzen AaAuUuSs den wichtig-
sten Denkmälern der verschlıedensten Keligionen belegt, angefangen VOIl den prım1-
tıysten YFormen über Stoa, I1slam, Sufismus, Brahmanismus, Buddhismus, Hinduismus,
Dauismus bıs ZUTLC christlichen Religion.
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